ÖKUFEM
ist ein Netzwerk ökumenisch und feministisch interessierter Theologinnen.

Ziel ist die Entwicklung einer grenzüberschreitenden theologischen Perspektive im Dialog mit Theologinnen aus anderen Kontexten. Die (kirchen-)politische Dimension der Arbeit von ÖKUFEM liegt darin, angesichts der Herausforderungen von Globalisierung, Migration und zunehmendem (christlichen) Fundamentalismus theologisch verantwortliches Denken und Handeln in ökumenischer Weite zu profilieren.
Dazu organisierte ÖKUFEM seit 1999 jährliche Tagungen, an denen sich Theologinnen aus verschiedenen Institutionen und Initiativen sowie ökumenische Stipendiatinnen beteiligen, z.B. Frauen in der Mission (2204), Christologie (2005). Themen, Methoden und Referentinnen verabreden die Teilnehmerinnen untereinander. 
2004 wurde ein Thesenpapier „Mission Bildung“ zur wechselseitigen Befruchtung von Interkulturellem Lernen und Feministischer Theologie erarbeitet (www.fsbz.de/arbeitskreise/projekte-und-initiativen/mission-bildung.php; www.emw-d.de).
Wir planen ÖKUFEM-Tagungen nun in zweijährigem Rhythmus zu theologischen Schwerpunktthemen durchzuführen. Uns ist daran gelegen, dass die ÖKUFEM -Tagungen als Kooperationstagungen verschiedener Institutionen/Organisationen durchgeführt werden.

Angesprochen werden sollen: Multiplikatorinnen und Multiplikatoren im Bereich ökumenisch-interkultureller Bildungsarbeit, an Ökumene und Feministischer Theologie sowie an Genderfragen Interessierte. 
Weitere Informationen: 
Sabine Förster, Missionsakademie, Hamburg, sabine.foerster@missionsakademie.de
Bärbel Fünfsinn, Nordelbisches Missionswerk, Hamburg, B.Fuenfsinn@nmz-mission.de
Dr. Claudia Janssen, Frauenstudien- und -bildungszentrum in der EKD, Hofgeismar, janssen@fsbz.de
